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Vierteljährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conur Jnſerate für den Conurier werden an-
genommen: Jn Lelpzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitäteſtraße, Gewandhaus Nr.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandkung, Breite

weg. No. 156.

er.
van

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Donnerstag den 14. Januar

m

Hierzu eine Beila

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Jan. Wir erfahren ſo eben, daß der

König durch eigenhändige Eintragung in den Plan der, im
Bau bereits weit vorgeruckten, Feſtung bei Loötzen in Oſt
preußen, der Feſtung ſelbſt den Namen Feſte Boyen“ bei-

gelegt, und von den dazu gehörigen ſechs Baſtionen drei
nach den Vornamen unſeres Kriegsminiſters Hermann
Leopold und Ludwig die drei andern aber Licht
Recht und „Schwerdt“ benannt hat.

Niemand unter uns,
Es weilt ſicher

der ſich nicht dieſes ehrenden Aner-
kenntniſſes unſeres tapferen Veteranen und rheueren Mit-

bürgers von Herzen freuete, und alle diejenigen, welche ſeit
dreißig Jahren ſein ſchönes Lied, der Preußen Drei
(Xecht, Licht und Schwerdt) mit Begeiſterung ſangen, wer-
den es fortan mit doppeltem Jubel erſchallen laſſen, ſeit

hieſigen Univerſitäts-Sternwarte,

dem es auch von dem Könige ſo hoch geehrt worden. Mooöge
die neue Feſte den Namen ihres ruhmgekroönten Pathen auf
ferne Jahrhunderte tragen möge ſie alt werden, wie Er,
Nungebeugt von der Zahl der Jahre, wie von den Sturmen
der Zeit,
wie Er, mit tapferem Schwerdte für Licht und Recht!

von keinem Feinde beſiegt; moöge ſie kämpfen,

Von einem hier verſtorbenen Beamten im Juſtizfache
iſt fur unbemittelte Studirende eine Summe im Betrage
von 20,000 Thalern hinterlaſſen worden. Aus den Zinſen
dieſer bedeutenden Summe ſollen funf talentvolle Studi-
rende der Rechtswiſſenſchaft, Theologie und Philologie un
terſtützt werden. Dieſe Schenkung iſt um ſo mehr hervor-
zuheben, da der Grunder der Stiftung auch Kinder hin-

Iterlaſſen hat. Letztere haben die Schenkung anerkannt.
Königsberg. Se. Majeſtät der König haben zur

Erhaltung des Andenkens des verewigten Direktors der
Geheimen Regierungs

Rath und Profeſſors Dr. Beſſel, den Ankauf der von ihm
Ihinterlaſſenen werthvollen Bucherſammlung und einiger
Jaſtronomiſcher Jnſtrumente Wohlwollend zu bewilligen ge

rung auf die von den Deputirten der hieſigen

Fruht.
Breslau, d. 8. Jan. Als eine vorläufige Erwide

tadt einge-

reichte Vorſtellung in Betreff der Krakauer Handelsverhält-
niſſe, iſt an den Magiſtrat und an die Stadtverordneten
Verſammlung durch den Ober- Präſidenten v. Wedell eine
abſchriftliche Mittheilung gegeben worden, welche der Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten den Berliner Kauf-
manns-Aelteſten gemacht hat. Eine Beruückſichtigung der
Wunſche des Handelsſtandes bei den noch in Wien ſchwe-
benden Verhandlungen geht hieraus allerdings hervor. Auch
aus der Erklärung des kaiſerl. öſterr. Gouvernements wird
deutlich, daß zwar die Punkte ermittelt werden an wel-
chen Zollhäuſer angelegt werden könnten, daß ebenfalls die
Beſetzung der Grenze erfolgt ſei, die Erhebung der Zölle
aber bis auf weiteren Befehl noch ausgeſetzt ſei. Hiermit
ſtimmt auch die von dem Hof-Commiſſariat zu Krakau an
das Neu Beruner Ober-Poſt- Amt gegebene Mittheilung
uüberein, daß die Einverleibung des Krakauer Gebiets in
den öſterreichiſchen Zollverein am 11. Jan. nicht ſtattfinden
werde.

Liegnitz, d. 9. Jan. Das hieſige „Amtsblatt“ macht
bekannt: „Jn Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn
Chefs der Bank Excellenz vom 31. Dec. v. J. bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Einverſtändniſſe
mit des Hrn. Finanz- Miniſters Excellenz die Regierungs-
Haupt Kaſſe zu Liegnitz mit dem Anfange des nächſten Jah-
res fur Rechnung des Bank-Direktoriums zu Breslau
1) Darlehne auf öffentliche Papiere, in der Regel nicht
unter 500 Thlr. gewähren 2) Anweiſungen auf die uübri-
gen Bank- Anſtalten ertheilen, ſo wie deren Anweiſungen
einlöſen; 3) fur Behorden und öffentliche Anſtalten den
An- und Verkauf ooffentlicher Papiere gegen pCt. Pro-
viſion und die übliche Courtage von 1 pro milie beſorgen,
und 4) von denſelben die zur zinsbaren Bekegung bei dem
Bank- Direktorium in Breslau beſtimmten Gelder, in der
Regel jedoch nicht unter 1000 Thlr. annehmen wird. Die
Anträge wegen Ausfertigung der Bank Obligationen ſind
aber wie bisher direkt an das Bank- Direktorium zu richten.“

Danzig, d. 8. Januar. Auch der Zweig-Verein der
Guſtav-Adolph- Stiftung zu Preuß. Stargard hat ſich ge
gen die Ausſchließung des Dr. Rupp erklärt.
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Poſen, d. 9. Jan. Wie wir hoören, ſoll die projek
kirte Verſetzung der Regimenter der preußiſchen Armee
nicht, wie es Anfangs hieß, in den Armee- Corps ſondern
durch das ganze Land erfolgen. Es ſoll bis auf den finan-
ziellen Punkt das ganze Projekt ſchon reif und von vielen
hohen Militair-Beamten ſehr begunſtigt ſein.

Hirſchberg, d. 8. Jan. Jn dieſen Tagen iſt beim
hieſigen Magiſtrat die Verfugung eingegangen, den Lehrer
Wander wieder in ſein Amt einzuführen. Dieſe Nachricht
hat einen ſehr günſtigen Eindruck in der Stadt gemacht.

Mürnſter, d. 9. Jan. Jm heutigen „Weſtf. Merkur“
befindet ſich eine Bekanntmachung des Oberpra ſidenten
Miniſter Flottwell, worin er als die zweckmäßigſten Mittel
zur Abwendung der Noth bezeichnet: 1) die Vorſorge fur
eine angemeſſene Beſchaftigung der arbeitsfähigen Nothlei-
denden. Es wird deßhalb die Einwirkung der Herren Land-
räthe und Gemeindevorſteher ſich am heilſamſten bewahren,

wenn ſie reſp. die Herren Gutsbeſitzer und Gemeinden be
wegen, dieſe Zeit der Noth zur Ausfuhrung von Wegean-
lagen und Meliorationen aller Art, ſo wie in den dazu ge-
eigneten Gegenden zur Beſchaäftigung der Frauen und Kin-
der durch häusliche Arbeiten zu benutzen 2) die Errichtung
von Vereinen, welche es ſich zur Aufgabe machen durch
den Ankauf von Ernahrungsmitteln und des nothwendigen
Feuerungsbedarfs, den Nothleidenden zu Hulfe zu kommen,
indem ſie ihnen ſolche Bedürfniſſe zu niedrigern Preiſen
wieder verkaufen oder ſie den Arbeitern mit einer angemeſ-
ſenen Preisermäßigung auf den Arbeitslohn anrechnen.

Deſſau, d. 2. Januar. Am heutigen Tage fand die
feierliche Eröffnung der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank
ſtatt. Es hatten ſich zu dem Ende in dem Geſchäftslokale
der Bank der wirkliche Geheimerath und Regierungspraſi-
dent Dr. v. Morgenſtern, Namens Sr. Hoheit des Herzogs,
die Ausſchußmitglieder des Verwaltungsraths und ſammt-
liche Direktoren und Subalternbeamte der Bank eingefun-
den. Nachdem der Erſtere die Verſammlung in einer ge-
haltvollen Einleitungsrede begrußt hatte, uüberreichte der-
ſelbe im Namen und Auftrage des Herzogs die unterm
heutigen Tage ausgefertigte Beſtätigungsurkunde der Bank
und zu gleicher Zeit das Beglaubigungsſchreiben, wodurch
er fur die Ausubung des der Herzogl. Regierung zuſtändi-
gen Oberaufſichtsrechtes zum Herzogl. Commiſſar bei der
Bank ernannt wird. Der Herzog hat bei dieſer Gelegen-
heit der Bank nicht bloß die vorfallenden Banquiergeſchafte
des Herzogl. Hauſes, ſondern auch die Annahme der Bank-
noten bei allen Herzogl. Kaſſen zugeſichert, und außerdem
noch befohlen, daß alle uberfluſſigen Baarvorräthe der
Herzogl. Schuldenverwaltung in Zukunft bei der Bank zins-
bar belegt werden ſollen.

Schweiz.
Die O. P. A. Z. enthält nachſtehendes Schreiben aus

der Schweiz: „„Die Bewegungen in Freiburg ſind ganz
geeignet, Aufſehen zu erregen und wichtige Folgen nach ſich
zu ziehen. Das ganze Gewicht des Streites iſt durch das
Benehmen des Praſidenten Fournier auf eine Prinzipien-
Frage geworfen worden. Dadurch, daß der Praſident,
alle Verantwortlichkeit auf ſich nehmend (bei Stimmenmehr-
heit entſchied er fur Stichentſcheid) den Staatsraths-Be-
ſchluß vom 28. Dezember zuwege brachte, der die Volks-
Verſammlungen uüberhaupt verbietet, that er einen Eingriff
in die verfaſſungsmäßigen Rechte. Wohl iſt Mißbrauch der
repräſentativen Freiheit bei einer Volks Verſammlung zu
ahnden. Allein in republikaniſchen Staaten kann ein ſol-

cher einzelner Fall gewiß nicht die Aufhebung eines ſo be-
deutenden Rechtes der Betheiligung am Gemeinweſen, wie
das der öffentlichen Verſammlungen und Berathungen, mo-
tiviren. Durch dieſen Schritt gab man der Bewegungs-
Partei die Waffen in die Hand, welche ſie auch faktiſch
zu ergreifen ſucht. Man hatte freilich ſtatt deſſen auf ver
faſſungsmäßigem Wege dem unverfaſſungsmäßigen Eingriff
begegnen ſollen. Allein faſt in keinem Kanton ſtehen ſich
die Parteien ſo ſchroff gegenuüber, an wenigen Orten wird
ſo leicht entzundlicher Brennſtoff gefunden werden, wie in
Freiburg.“

Freiburg. (N. Z. 3.) Es drangt hier zur Entſchei-
dung Laut einem Privatbriefe aus Bern datirt vom 6.
Januar Abends 9 Uhr, hatte die Regierung auf den folgen-
den Tag das deutſche Bataillon einberufen.
hatte ſich das Volk der dortigen Kanonen bemächtigt und
war in Maſſe gegen Freiburg aufgebrochen. An der Grenze
hörte man im Freiburgiſchen Sturm laäuten.

Militair zuvorzukommen hofften

poſt bringt uns folgende Correſpondenz aus Murten:
Murten, Mittwoch Abends 5 Uhr. Der

er noch einigermaßen rechnen kann, einberufen. Auf die
Kunde davon brach es überall los. An der Broye ſind
1000 Mann bereit nach Freiburg zu marſchiren, von Bülle
her iſt alles im Anmarſch. Jn Murten wurden die Kano-
nen im Schloſſe weggenommen und eine Maſſe Volks iſt
verſammelt, um in dieſer Nacht aufzubrechen. Die Bewe-
gung iſt combinirt und, wie es ſcheint, wohl organiſirt.
Viel, wo nicht alles wird von der Haltung der Stadtfrei-
burger abhangen. Morgen Donnerſtags in der Fruhe wird
alles entſchieden ſein.

Frankreich.

verſchamt zu, daß eine Spaltung in den Reihen des linken
Centrums ſichtbar geworden iſt.
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Ein Gerucht Met
beſagt, daß von Bulle ebenfalls Volkshaufen gegen Frei- Eine
burg im Anmarſche waren und daß ſie dem einberufenen

Der Brief, aus dem
die „N. Z. 3.“ obige Nachrichten ſchöpfte, iſt geſtern, den
7. Januar, mit der Berner Tagpoſt in Zurich angelangt.
Die heute, den 8. Januar, ſpät eingetroffene Berner Nacht ſen
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Conſtitutionnel“ doch, die „Debats wurden ſich in ihren
Hoffnungen, im Trüben fiſchen zu können, vollſtändig ge
taäuſcht ſehen. Die Parteien praäludiren ſehr lebhaft den
bevorſtehenden Discuſſionen der Kammern; namentlich zeigt

Das oratoriſche Duell
zwiſchen ihm und Guizot wird ohne Zweifel bald be
ſich Thiers kampfluſtiger als je.

ginnen.
Die Collectivnote der drei Mächte in Antwort auf die

Proteſtation des Tuileriencabinets ſoll dieſer Tage zu Paris
eingelaufen ſein.

Die Deputirtenkammer halt am 10. Januar eine vor-
bereitende Sitzung im Conferenzſaal. Das Bureau iſt im
Auguſt vorigen Jahrs conſtituirt worden es beſteht aus
dem Praſidenten Sauzet, den Vicepräſidenten Bignon, Le

J

9

pelletier d'Aulnay, Hebert und Benjamin Deleſſert, den
Secretären Saglio, Buſſieres, Oger und Lanjuinais. Die
Kammern werden am 11. Januar vom Koönig in Perſon
eröffnet.
Adreſſecommiſſion wählen. Schon haben ſich 300 Deputirte
in der Hauptſtadt eingefunden.

Am 13. Januar wird die Deputirtenkammer die

Die Miniſter werden das

hinzi
Paris, d. 7. Jan. „Conſtitutionnels und „Siöcle s niſte

brechen heute ihr Schweigen und geben mehr oder weniger
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rlgen- bensmitteln zu befrachtende Schiffe zuzuweiſen, damit die-
ſelben nach jedem Hafen des Landes dirigirt werden kon
nen. Jn Folge deſſen wurde ſofort ein großes Schrauben-
I Dampfboot dem Comité zur Dispoſition geſtellt und mit

rucht Mehlfrachten nach verſchiedenen Theilen Jrlands abgeſandt.
Frei- Eine Abnahme der Noth in den Provinzen iſt noch durch-
fenen aus nicht ſichtbar.
dem den letzten zwei Wochen wieder 15 Menſchen vor Hunger
den umkamen. Die Einzelnheiten, welche die Unterſuchung der

angt. Todtenſchau ans Licht brachte, ſſnd herzzerreißend in meh-
dacht reren Fällen gehörten die Verhungerten zahlreichen Fami-

llen an, deren übrige Mitglieder ſämmtlich nahe daran ſind,
gats- ebenfalls den Mangel zu erliegen.
n ſten Parlamentsſeſſion iſt eine Aeußerung der miniſteriellen

Morning Chronicle bemerkenswerth, aus welcher hervorzuge-
Bulle hen ſcheint, daß die Miniſter ſelbſt ſich bewußt ſind,

bevorſtehenden Seſſion eben keine glanzende Rolle ſpielen zu

miſſion durfte ihren Bericht gegen den 23. Januar erſtat-
ten; die Berathung beginnt in der letzten Woche des

Maſſe des dortigen Elends zu beſeitigen.
tige Maßregel wird heute angekündigt, daß der General

Monats.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 6. Jan.
noch immer dieſelben. Das Volk hungert und revoltirt,

Die Berichte aus Jrland ſind

und die Regierung bemüht ſich vergebens, die furchtbare
Als eine wich-

Inſpektor der Kuüſtenwachen fur Jrland vorgeſtern dem
Generalhulfs-Comité angezeigt habe, wie er von der Regie
rung beauftragt ſei, jedem Unterſtuützungs- Comité mit Le

Aus Caſtlebar wird berichtet, daß in

Jn Betreff der Stellung des Miniſteriums in der nach

in der

koönnen, und daß ſie die Entwickelung ihrer eigentlich ſelbſtän
digen Thatigkeit bis nach Beendigung der nach Ablauf dieſer

hinzu
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Seſſion bevorſtehenden allgemeinen Parlamentswahl, voraus-
geſetzt natürlich, daß dieſelbe zu ihren Gunſten ausfallt, auf-

zuſchieben genöthigt ſein werden.
Bemühungen Lord Stanley's, im Oberhauſe eine ſtarke Op-

Die Chronicle erwahnt der

poſitionspartei gegen die Regierung zu organiſiren, und fügt
„Es leidet keinen Zweifel, daß die Stellung des Mi-

im Unterhauſe durch eigene Kraft ſtark genug daſteht, um
einen Druck auf das Oberhaus ausüben zu koönnen, zumal zu
Gunſten einer jriſchen Maaßnahme. Die gegenwärtige Regie-
rung kann ihre Stellung natürlich nicht fur genügend erach-

ten, ſo lange ſie nicht eine große und ſichere Majoritat im
Unterhauſe beſitzt.“

Portugal.
Die Madrider Gaceta“ enthält einen Brief aus

Orenſe ((einer portugieſiſchen Grenzſtadt) vom 26. Decem-
I ber, wonach Cazal auf die Nachricht, daß die Migueliſten

ſeine Frau und ſeine Tochter als Wiedervergeltung fur die
Verhaftung eines Prieſters gefangen genommen hatten, ſeine

Stellung vor Oporto verlaſſen hatte, um gegen die Migue-
vor- liſten zu marſchiren. Am 26. d. habe er ſie bei Braga an-

gegriffen und vollſtändig geſchlagen. Jn einem naheliegen-
den Dorfe habe er außerdem eine migueliſtiſche Bande auf-

gehoben und die Anfuhrer derſelben auf der Stelle erſchie
gen laſſen.

Die Nachrichten aus Portugal (uüber London) gehen
bis zum 31. December. General das Antas hatte ſich nach
Soimbra zurückgezogen und war zum Marquis Loule ge-

M ſtoßen, der 2000 Mann irregulärer Truppen commandirt
die Streitkräfte der Jnſurgenten concentriren ſich zu Coim-

I brag. Vasconcellos war mit 2500 Mann von Santarem

dahin abgezogen. Die Truppen der Königin haben Santag-
rem beſetzt. Septembriſten und Migueliſten ſcheinen ſich
vereinigen zu wollen; der Buürgerkrieg dauert fort der
Muth der Jnſurgenten iſt durch die Niederlage bei Torres-
Vedras nicht gebrochen.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 7. Januar. Leider ſind in der Nacht

vom 5. zum 6. d. noch drei von den durch Kohlendampf
erkrankten jungen Mädchen geſtorben: jede unermudlich an
gewandte arztliche Huülfe vermochte nicht, denſelben das
Leben zu erhalten. Die uübrigen Erkrankten ſind bereits
ſämmtlich aus der Penſions- Anſtalt zu ihren Eltern ge-
bracht, und man hegt die Hoffnung, ihre Geſundheit bald
wieder hergeſtellt zu ſehen.

Jn dem Dorfe Siepe bei Calbe a. M. ereignete ſich
am 19. v. M. der beklagenswerthe Unglucksfall, daß ein
kleines Kind durch das heiße Waſſer einer Flaſche, mit
welcher man ſein Bettchen warmen wollte, und von der
durch das Wiegen der Kork abſprang, ſo furchtbar ver-
brannt wurde, daß es an demſelben Tage, ſeinem Tauf-
tage, unter den entſetzlichſten Qualen ſtarb.

Nach dem franzöſiſchen „Journal des Economistes“
beträgt in England, namentlich in London, die jaähr-
liche Fleiſchkonſumtion pr. Kopf: in reichen Familien 370
Pfd. in blos wohlhabenden Familien 3069 19 Pfd., in den
öffentlichen Zufluchtshäuſern, wo nicht blos beiderlei Ge
ſchlechter, ſondern auch Kinder aufgenommen werden, 160
Pfd., wodurch ſich ein Durchſchnittsſatz von 270/20 Pfd.
ergiebt. Dagegen ergiebt ſich, daß in Frankreich die jahr
liche Fleiſchkonſumtion pr. Kopf, welche in 1789 noch 148
Pfund betrug, in den Jahren von 1827 bis 1837 auf
1075/20 Pfd. und von da ab, wie man berechnen zu kon
nen glaubt, noch weiter ſich vermindert hat.

Jn den Jahren 1842 bis 1844 einſchließlich wan
derten 2698 Perſonen aus dem Großherzogthum Heſſen aus

in dem Jahre 1845 aber 4169, und im Jahr 1846
ſtieg die Zahl der Auswanderer auf 6020. Von dieſer
Zahl der Auswanderer des Jahres 1846 fallen auf Star
kenburg 3273, auf Oberheſſen 2027, auf Rheinheſſen 720.

Jhrem Stande nach zerfallen dieſe Auswanderer in fol-
gende Klaſſen: eigentliche Ackerbauer 1356, Tagloöhner 2308,
Handwerker 2340, und nur der kleine Reſt gehört zu an-
deren Klaſſen der Geſellſchaft. Unter jenen Gewerbs-
leuten befinden ſich faſt alle Gattungen von Handwerkern;
es iſt jedoch bemerkbar, daß aus den Gegenden, wo bis-
her die Linnenweberei bluhte, die Weber die Mehrzahl der
auswandernden Handwerker bikden, und nach dieſen im
Allgemeinen die Bauhandwerker, vorzüglich Maurer.
Das Ziel jener Auswanderung iſt ſo entſchieden Nordame-
rika, daß von der oben angegebenen Zahl von Perſonen,
die im Jahr 1846 auswanderten, 5755 ihren Weg nach je-
nem, und nur 265 nach anderen Ländern nahmen.

Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt Hr. Pfar-

rer Gieſe). Der Vorſtandder deutſch-katholiſchen Gemeinde.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. H. Soeder in Magde-
burg. 2) An Hrn. Gio. Batha. Boſſi
in Merſeburg. 3) An Hrn. Kaufmann
Peterſon in Leipzig. 4) An Hrn.
Ad. Reuß, Student der Rechte, nach
Ungarn (Beſtimmungs Ort unleſerlich).
5) An Hrn. Magazin Rendant Heubel
in Cörlin. 6) An Hrn. H. Krynitz in
Löbejün. 7) An Hrn. Guſt. Eckardt
in Leipzig. 8) An Hrn. Kleidermacher
Ahrend in Brachſtedt. 9) An Hrn.
Candidat Freytag in Wernigerode.
10) An Hrn. Forſt-Eleven von Klitzing
in Thale. 11) An Hen. Hofgärtner-
Gehülfen Wisliceny in Sansſouci.
12) An die verw. Frau Voigt in Stor-
kow. 13) An Mad. Romeiß in Eis-
leben. 14) An Dlle. W. Engelmann
in Berlin. 15) An den Böttchergeſellen
Schagaf in Bielefeld.
Kellner Heinze in Wertheim.

Halle, den 11. Januar 1847.

16) An Hrn.

Komgl. Ober-Poſt-Amt.
AS

beim

Königl. Preuß. Land u. Stadt-
gericht zu Halle a. d. S.

Das in der Leipzigerſtraße sub Nr. 286
belegene dem Gaſtwirth Albert Schle-
gel gehörige Haus nebſt Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, in welchem die Gaſt-
wirthſchaft zum Engliſchen Hof betrieben
worden. iſt, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 19,270
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., ſoll

am 27. März 1847 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim-
mer Nr. 12, vor dem Deputirten Herrn
Land- und Stadtgerjchtsrath Bennhold
meiſtbietend verſteigert werden.

Aucetivn in Schlertau.
Funfzig Centner Heu in mehreren ein

zelnen Quantitäten ſollen auf
den 18. Jan. 1847 Vormittags 9 Uhr

im Bau-Jnſpector Weinhold'ſchen, ſonſt
Schmidt'ſchen Gute, Nr. 19 zu Schlet
t au bei Beuchlitz gegen bgare Zahlung ver-
auctionirt werden, wozu man Kaufluſtige
einladet.

Merſeburg, den 11. Januar 1847.
Jm Auftrage des Patrimonial-Gerichts

Beuchlitz mit Schlettau:
Der Actuar Zſchüſch ner.

—ccmmmm—

bei Halle.

4

eFur die reſp. Bienen-Züchter.
Zur Fütterung der Bienen empfing eine beſondere Sorte Honig, und verkaufe davon

in ganzen und halben Flaſchen gefüllt, mit dem gedruckten Namen F. H. Fromm
ſignirt, das Pfund für 4 Sgr. der bisher in dieſem Blatte offerirte wird aber ſtets
zu 3 Sgr. pro Pfund, 10 Thlr. pro Centner, und bei Abnahme eines ganzen
Centners mit 15 Sgr. Rabatt verkauft.

F. H. Fronem, große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Hauſe des Hrn. Ehrhardt.

Unwiderruflich nur bis Sonntag den 17.
Jannar iſt täglich zu ſehen:

0 tCapit. Siborne's Kunstwerk,
das Modell der Schacht um La LHaye Sainte bei Waterloo, im Rathskeller-
Saal am Blarkte in Halle, von 11 bis 1 Uhr und Abends von 4 bis 9 Vhr
geöffnet. Entrée 5 Sgr. Kinder die Hälkte. Dies künstliche Werk, ein
Hableau darstellend, das 19 Fuss lang, 9 PFuss breit ist, und auf welchem
22,000 Figuren in vollständiger und naturgetreuer Waffen-Rüstung en miniature
im Kampfe begriffen, stellt den glorreichen Tag (den 18. Juni, Alittags 1 Uhr)
dar. Der Salon ist geheigt.

Dienſt-Gefuch. 4000, 2500, 1500, 1000, 600, 400,
Ein im noch rüſtigſten Mannesalter ſte- 150 u. 100 Thlr. find auszuleihen durch den

hender Familienvater, welcher 12 Jahre die Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.
2te Magiſtratsſtelle einer nicht unbedeutenden
Stadt mehre Jahre eine Königl. Poſt Ex Großkörnigen Hamburger Caviar
pedition und Poſthalterei, desgleichen eine erhielt ſo eben und empfiehlt in Fäßchen
Königl. Magazin Rendantur verwaltete; im von 3 bis 6 Pfund, ſowie im Einzelnen
kaufmänniſchen Geſchäft nicht unerfahren iſt; billigſt Ludwig Hüniche.
überaus günſtige Führungs-Zeugniſſe beſitzt
jede Caution zu leiſten vermag und auf Grund
Eines hohen Staats Miniſterial Beſchluſſes
vom 12. October 1837 ad 4 bei Anſtellung
im Eivildienſte mit den verſorgungsberechtigten

Jnvaliden concurrirt; bittet Wohllöbliche
Magiſträte und andere reſp. Behörden um
geneigte Berückſichtigung auf ihn, bei Vacanz

irgend einer ſich für ihn qualificitenden Stelle. ßNähere Angabe über ihn wird ſofort auf ge- Ein Reitpferd, militairfromm, ſucht
fällige Anfragen suh Adreſſe II. H. poste zu kaufen der Barbier Hoffmann in
restäante Wirtenberg, er ſelbſt ertheilen. Holleben.

S mm—-

Lüneburger Neunaugen in Schock
fäſſern billigſt bei Ludwig Hüniche.

Bei D. Winzer in Löbejün ſteht
eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen.
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Eine Vietoria-Droſchke ſucht
zu kaufen der Barbier Hoffmann in
Holleben.

Holz-Auction im Bergholze.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von circa

100 Stück Eichen auf dem Stamme und
einiger eichenen Nutzklötze,

ſowie von Schlittſchuh empfiehlt in gro20 bis 30 Reiſig und DornSchocken, ßer Auswahl A. Spieß,
ſteht Termin auf Ranniſche Strafze.

Dienstag den 26. Januar 1847
früh 10 Uhr Geſundheits-Haarſohlen em-

auf dem Holzſchlage im Unterforſte Peters- pfiehlt F. A. Spieß, Ranniſche
berg, Diſtrict Bergholz, an, wozu Kauf Strafe
liebhaber- hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 9. Januar 1847.
Der Königl. Oberförſtexr

v. Schütz.
rer

Die von Hrn. A. C. uns eingeſandten
10 Sgr. ſowie einen, im Februar v. J.
uns zugegangenen Zins Coupon, in Be-
trag von 5 Sgr. 3 Pf., wollen die reſp.
Einſender innerhalb der nächſten Wochen

Ein ſchwarzes Reitpferd mittlerer Größe, bei uns wieder abfordern, andernfalls wir
Veßraer Geſtüt, auch einſpännig gut ein dieſe Beträge einer hieſigen Kinderbewahr
gefahren, verkauft das Rittergut Canena Anſtalt zuſtellen werden.

Expedition des Couriers.
Beilage

Gebauerſche Buchdruckerei.

m



Beilage zu Nr. 11
des

Courier s, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Donnerstag, den 14. Januar 1847.

e 227 22 m
Deutſchland. Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. Januar Abends 4 Uhr a el 5 Fuß 4 Zolk,Vom Rhein, d. 6. Jan. Der Papſt giebt nun im- am 13. Jene Morgens 8 r a Lnerdenel 5 z 4 en
mer deutlichere Beweiſe dafur, daß ſeine kirchliche Gefin- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgnung dieſelbe wie die aller Papſte, namentlich ſeines Vor am 12. Januar: 21 Zoll vrreh
e iſt er e ſey Beſceuns Wo geiſticher Stellen darauf gar nicht ſieht, ob der zu Befoörderndemit ſeiner Landesregierung auf einem guten Fuße ſteht oder 777 und Feld Fours-

nuicht, dar r gerade diejenigen Geiſtlichen S zu Berlin, den 12. Januar.
hdöheren Poſten befördert werden, welche zugleich Freunde Pr. Cour. r. Eour.ihrer vaterländiſchen proteſtantiſchen Kegierangen ſind. Es Fondo. W Getne l rrtep: 3 ger Se Gew

iſt bekannt, daß der Papſt die von ſeinem Vorfahr bean- r S T r eſtandete württembergiſche Biſchofswahl nicht beſtätigt hat, Präm.Schd m r e
wwveil der r h als Freund ſeiner Landesre- r 93 892 7 n ogierung bewies und die Aufhetzungen und Agitationen der ur u. m. o. do. P. 4 36 srömiſchen Ultras von ſeinem Vaterlande fern hielt. Die r 92 F Wur r 7 105 104r

preußiſche Regierung hat ſo eben eine ähnliche Erfahrung Obligat. 3 Rheiniſche 85 s
gemacht. Ein Domherr am Rhein, von der Regierung, Wſtpr. Pfdbr.3 912 91 do. do. P. Obl. 4 a
mit welcher er ſtets im Frieden lebte, zum Domvicar er Srßh. Poſ. do. 4 o do v. St. gar 7

nannt und genehmigt, hat in Rom ebenfalls den Repuls Nr. Pſebr. o rerbhtle o o
bekommen. Deutlicher kann der neue Papſt ſeine kirchlichen Pemm. do. 3 e e

Geſinnungen nicht documentiren. Daß er den Ultramonta- K. u. Nm do. 3 rl. Stettin.
O nismus folglich blos im politiſchen, und auch dies nur in Schleſ. do. 3 96 96 Lit. A. u. B. 109
F ſeinem Kirchenſtaate, reformirt, iſt nun klar. Jm Geiſt- t M rlichen hält er ihn überall aufrecht. Ob er mit dieſer hal e e er

ben Maßregel die Anforderungen der Zeit befriedigen wird, e l 5 oun Köln. 5muß die Zukunft beweifen. Wahrſcheinlich iſt es nicht. nd a 13 Niederſchl.
Indeſſen mögen ſich die deutſchen proteſtantiſchen Regie à 5 Thlr. rn rrungen vorſehen, daß ſte dem neuen Papſte gleich Anfangs Disconto ö e Ferr.
nichts nachgeben. Auf die oöffentliche Meinung duürfen ſie Actien. N.M.3wgb. 4
ſich bei jedem gefetzlichen Widerſtande ſtutzen. Denn je mehr Potsd.Mgd. 491 do. Prior. 4dieſelbe Anfangs fur den reformirenden Papſt eingenommen Obl. L.A.B. 4 W o e e

war, deſto weniger iſt ſie dies jetzt, wo er die gerechteſten do. Lit. C. s 100 9 Werk Hamb. 4 300
Reformen in der ultramontanen Kirche nicht nur nicht vor- Eiſenbahn-Aktien.

nimmt, ſondern ſogar den akten ſtarren Principien der Hier- Berlin den 17. Januar.
archie, den Geſetzen des Staats gegenuüber, offen hul Tdigt. (D. A. 3.) Auslän iſche.Krakau, d. 6. Jan. Die fremden Zeitungen dürfen T Feld f. Brief Svon Privatperſonen nach wie vor durch die preuß. Poſt be So wen henen er.

zogen werden, nur das Auslegen derſelben an öffentlichen Hamb. Berged. 4 T Sachſen 3 2
Orten iſt von Anfang dieſes Jahres an verboten. Gegen KielAlton ger mee rskoeſelo p. St. 75

Ferry ſtehen wirklich einige Tauſend Ruſſen an unſerer Quittungsbogen à 4pEt.
enze. Portnugal. S 882 e eDie Londoner Times vom Hten enthält Nachrichten aus Berge Mark. 46 88 87 tenberge 20 88 87

Liſſabon vom 31. Decbr. Alle Guerillas der Jnſurgenten Berl. r ggt Mail. Vened. 66-10 S 113
r „it. B. 45 985 97 Mecklenburg. 40waren nach Hauſe gegangen. General Mesquita, welcher am. Becb.edwh. 60 95 KRordb. Fried

'8Sſten mit den K. Truppen ſeinen Einzug in Santarem hielt, Brieg-Neiffe 45 P rich- Wilh. 55 76 75
wurde von den Einwohnern gut empfangen. Die Konigin Caſſel Lippſt.. 20 88 prinz Wilh.

und der Hof ſind äußerſt erfreut über den Sieg und es ſoll Ca. ren 80
am Reujahrstage ein glänzendes Lever bei J. Maj. ſtaktfin- Verbind. B. 20 h c 70 91 50
den. Saldanha verfolgt Das Antas und ſteht zu Leiria. Der CTrac.Oberſ. 85 781 FStarg.Pof. 30 87 S6
Miguelitenführer Macdonald ſcheint mit der Junta von Oporto ebrwo per 3 1o2 l o

7 Flor. 9559 ng. Centralr ſtehen, jene Stadt gegen die K. Gene- bau Zittau 70 Sohn 50 w T



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 12. Januar.

2 28 v bis 3 29 6Roggen 2 26 3Gerſte 2 2 2 G eHafer 1 7 6Magdeburg, den 12. Januar. Nach Wispeln.)
Weizen 68 77 4 Gerſte 52 55Roggen Hafer 31 34

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Sentz a. Prag. Hr. Reg.- Rath
Conradi a. Breslau. Hr. Profeſſor Linkmann a. Gent. Die Hrrau.
Kaufl. Waßmann a. Nordhauſen Gröſchel a. Elderfeld Franke
a. Leipzig Hoppe a. Königsberg.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufi. Rubens u. Ehrenbaum a. Berlin,
Engelhardt u. Hildebrand a. Magdeburg Feghelm a. Regensburg,

Ehlen a. Potsdam, Seligmüller a. Würzburg Heithaus a. Bre-
men. Amtm. Weidlich a. Lauchſtedt. Hr. OAmtm. Sander a.
Neukirchen.

Goldnen Ring Hr. Haupkmann v. Jung a. Luxemburg. Hr. Lieut.
Graf Henkel v. Donnersmark a. Glatz Hr. Magiſter Kößner a.
Zörbig. Hr. Oekon. Oehlmann a. Bromby. Hr. Kaufm. Schütz
a. Magdeburg.

Coldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Bock u. Hr. Portepeefähnr. v. Küvpfe
a. Neiße. Hr. Partik. v. Schierſtädt a. Berlin. Hr. Kaufm. Dei
deloff a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Lenz
Hr. Baueleve Pfännerberg a. Gotha. Hr. Cand.a. Darmſtadt.

Lohmeier a. Salzwedel. Mad. Rhené m. Fam. a. Halberſtadt.
Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Hoffmann a. Wertbau. Hr. Sutsbef.

Delius a. Saalberg. Hr. Maler Beyer m. Fräul Schweſter a.
Leipzig. Hr. Amtm. Dittmar a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Bark
a. Berlin Herzfeld a. Nordhauſen.

Zur Eiſenbahn Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr.
Geh. Rath Wilkens u. Hr. Dr. med. Beyer a. Berlin. Die Hrru-
Kauſt. Baak u. Lenne a. keipzig.

UGétel de Prusse: Hr. Gaſtw. Triſethau a. Löberitz. Hr. Col-
lecteur Schimpf a. keipzig. Hr. Reſtaurateur Brofig u. Hr. Partik.
Schneider a. Berlin. Hr. Kaufm. Poſtmeiſter a. Dresden.

HGBÜeaaaa—GfSSsoomoaanaaawoaagaaaaaaaaasne wsFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach
ſechswöchigem Krankenlager an einem Lun-
genſchlage meine Gattin Hedwig, geborne
v. Kroſigk, welches ich, unter Verbittung
von Beileidsbezeugungen, hierdurch anzeige.

Halle, den 13. Januar 1847.
Der Landrath v. Baſſewitz.

en

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Königl. Domainen Beamte Herr
Bartels zu Giebichenſtein beabſich-
tigt, in der zum daſigen Königl. Domainen
Amte gehörigen mit ſechs deutſchen Mahl-
gängen verſehenen, ſogenannten Steinmühle,
an Stelle der deutſchen Mahlgänge am obe-
ren Waſſerrade ein amerikaniſches Mahl-
werk mit vier Gängen anzubringen.

Jndem ich dieſes Vorhaben in Gemäß-
heit des 9. 29 der Allg. Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß bringe, ſehe ich etwanigen
Widerſprüchen gegen dieſe neue Anlage bin-
nen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt entge-
gen, da ſpätere Proteſtationen unberückſich-
tigt bleiben müſſen.

Halle, den 12. Januar 1847.
Der Kandrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

e Pferde-Verkauf.
Sechs ſtarke gute brauchbare Pferde

ſtahen zum ſofortigen Verkauf: Leipziger
ſtraße im goldenen Löwen.

Halle, den 11. Jannar 1847.

Bekanntmachung.
Der Ziegeleibeſitzer Herr Eduard Dre-

ßel hier beabſichtigt ſeine vor hieſiger Stadt
am Kyliſchen Thore, der Promenade ge-
genüber hart an der nach Artern füh-
renden Chauſſee gelegene Ziegelei, aus ei-
nem Wohnhauſe, Brennofen, Trocken-
boden, Ställen c. beſtehend, ingleichen 1
Acker Land, welcher an dieſe Beſitzung
grenzt, ſowie 4 Acker Thonland über dem
Bonnhöfchen in hieſiger Stadtflur belegen,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Mit dieſem Geſchäft beauftragt, habe
ich zum Verkauf dieſer Realität Termin
auf
den 29. Januar er. Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftslocale angeſetzt, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Der Ziegeleibetrieb iſt disher ſehr
ſchwunghaft geweſen und der Verkauf ge-
ſchieht nur um deswillen, weil der Beſi-
tzer an einem dritten Ort ein anderes Ge-
ſchäft entriren will.

Die nähern Bedingungen ſind bei mir
zu erfahren auch liegt der Hypotheken-
ſchein in meiner Expedition zur Einſicht
bereit.

Sangerhauſen, den 8. Januar 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Heſſe.

Hirſchhörner,
Uhrfedern,
Pfannkuchen,
Spritzkuchen,

e Louis Feldmann.

Glatte und geſtreifte Rouleaux- Stoffe,
Battiſte, Jaconetts, Cambrics, glatte und
brochirte Mulls, Organdys, Linons c. in
allen Breiten und Qualitäten, im Stück
und einzeln billigſt bei

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

1000, 400, 300, 250, 150 und 100
Thlr. ſind auf ſtädtiſche Grundſtücke aus
zuleihen durch den Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Gute trockene Braungkohlenſteine ſind
zu verkaufen Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1641.

Teuſcher Vollmer.

Montag den 18. Januar früh 10 Uhr
ſollen ſtarke Stämme, Stangen und Reis
von Ellern, am Bruckdorfer und großen
Zollteich zu Dieskau meiſtbietend verkauft

werden. Franke.
Jmgeheizten Licht-Salon

zum Engl. Hof
befindet ſich das Atelier für Daguerreotpp-
Portraits täglich von 9 bis 3 Uhr; à Por-
trait 1 Thlr. 15 Sgr.

Ein ordentliches Hausmädchen findet
zum 1. Februar einen guten Dienſt. 3
erfragen Domplatz Nr. 1035.

v

Theater Anzeige.
Donnerstag den 14. Januar. Beliſarn

Oper in 3 Akten. Frau KohlmannBeiſtein die 2 Antoninag als 2
Sonntag den 17. Januar: Eine F

Seele Scdrräeſht

milie.

N
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